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Name

StraBe Hausnummer, PLZ Ort
E-Mail ( ... ), Fax ( ... ), Telefon ( ...)

Name
StraRe Hausnummer, PLZ Ort

An ARGE/Jobcenter
Name
Stralle Hausnummer

PLZ Ort

Ort, Datum

Antrag auf die Erstausstattung meiner/unserer Wohnung

Sehr geehrte Damen und Herren,

nach aktueller Gesetzeslage — konkret etwa die Beschliisse des LSG Sachsen-Anhalt vom 14.02.2007
(L 2 B 261/06 AS ER), des LSG Berlin-Brandenburg vom 26.10.2006 (L 19 B 516 AS ER) sowie des
LSG Nordrhein-Westfalen vom 25.03.2008 (L 19 B 13/08 AS ER) — besteht fiir Leistungsbezieher der
Grundsicherung nach dem SGB Il ein Anspruch auf die Erstausstattung einer Wohnung, sowohl als
Teil- wie auch als Vollausstattung.

Da ich — nach der Trennung von meiner/meinem Frau/Mann ( ... ) —zum ( ... ) aus der gemeinsamen
Wohnung in der ( StraRe ) Nr. (... ) in (... ) ( ausgezogen bin / ausziehen werde ), bendtige ich nun —
fur meinen neuen Haushalt in der ( Stral3e ) Nr. ( ... ) in ( ... ) — eine solche Erstausstattung.

Unter Berufung auf den geltenden Rechtsanspruch beantrage ich deshalb bei Ihnen, die Anschaffung

folgender Mébel und Haushaltsgerate zu ibernehmen, die flr eine geordnete Haushaltsfiihrung und fir
menschenwitrdiges Wohnen unerlasslich sind:

(...)

Im Falle einer Ablehnung bitte ich um einen schriftlichen Ablehnungsbescheid geman § 35 Abs. 1 SGB
X, aus dem die wesentlichen tatsachlichen Ablehnungsgrinde sowie Rechtsgrundlagen ersichtlich
werden, die Sie zu lhrer Entscheidung bewogen haben.

Mit freundlichen GriiRen

Name

Anlagen

()

speichezrn drucken
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Mit freundlichen Grüßen
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